
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Kurzvorträge	 im	Hörsaal 	Augenkl in ik 	Gebäude	W	40	
8:30	 Begrüßung		

� Andrea	Rodiek,	Landesinstitut	für	Lehrerbildung	und	Schulentwicklung	
� Prof.	Dr.	Jürgen	Gallinat,	Ärztliche	Leitung,	angefragt	

10:30		Manie	und	Depression	
Hendrik	M.,	Birgit	Linschmann	

	 � Jens-Hans	Bleier,	Pflegerische	Zentrumsleitung,	angefragt	
� Robert	Dorner,	“Irre	menschlich	Hamburg“	

11:00		 Sind	Sexualstraftäter	krank?	
Fritjof	von	Franqué	

9:00		 “Die	Kollision	meiner	Gedanken“		Art-Performance	
Samuel	Enslin				Text:	Ines	Kopp,	Samuel	Enslin	

11:30		 „Alkohol	–	Nein	Danke“	ist	Stärke	
Andre	Rudel,	Dr.	Henning	Hallwachs	

9:30		 Zum	ersten	mal	psychotisch	
Samuel	Enslin,	Dr.	Matthias	Lange	

12:00		Macht	Kiffen	eigentlich	glücklich?	
Amon	Barth,	Sascha	Milin	

10:00		 „ADHS	wächst	sich	nicht	aus!”	
Leif	Petersen,	Kristina	Meyer-Estorf	
(Autismus	&	ADHS	Kompetenzwerk	Turtle	Steps)	

12:30		 Aus	der	Geschichte	lernen	–	
Psychiatrie	im	Nationalsozialismus	
Dr.	Kai	Sammet	

F i lme	 im	Videoraum	Psychiatr ie 	Gebäude	W	37, 	A ltbau	
	

		9:00		 “Kampf	um	jedes	Gramm“			(30	min)	
		9:55		 “Alkoholsucht.	Kann	ich	meinem	Vater	helfen?“			(15	min)	
10:35		 “Die	Realität,	die	ich	höre”			präsentiert		von	Protagonist	Tom			(30	min)	
11:50	 “Wahnsinnskinder”			Wenn	die	Eltern	psychisch	krank	werden			(30	min)	
12:45	 “Wenn	die	Seele	leidet”			Filmausschnitt	zum	Thema	Depression			(10	min)	
13:20	 “90	Minuten	sind	kein	Leben”			Eine	Bilanz	5	Jahre	nach	dem	Tod	von	Robert	Enke			(47	min)	
14:30	 “manisch-depressiv:	Die	Bipolaren”			Leben	zwischen	Extremen			(45	min)	
15:45	 “Dorothea	Buck	–	Vom	Wahn	zum	Sinn”			(30	min)	
16:40	 Kurzbeiträge:	Magersucht,	selbstverletzendes	Verhalten,	Angst	und	Psychose			(30	min)	

Weitere	Angebote	
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	 “Wie	auf	verschiedenen	Planeten“			Eltern	–	Kinder	–	Psychische	Erkrankungen	 	 	 	“Wie	ein	Alien“	sei	 ihr	die	Mutter	

vorgekommen,	schreibt	eine	inzwischen	erwachsene	Tochter	über	ihr	Empfinden	in	der	Kindheit,	die	überschattet	war	von	der	
Psychose	der	Mutter.	Jedes	Mal,	wenn	die	Mutter	diesen	ganz	bestimmten	Gesichtsausdruck	bekam,	der	ihr	Abdriften	in	die	
paranoide	Welt	ankündigte,	musste	die	Tochter	mit	aller	Kraft	dagegen	ankämpfen...	 							Gebäude	W	37,	Altbau	
Autorenlesung:	Gyöngyvér	Sielaff		 			2.	Stock,	Konferenzraum																																																																																															
“BREIT“		Mein	Leben	als	Kiffer	 Mein	Leben	fließt	langsam	vor	sich	hin.	Die	meiste	Zeit	versuche	ich	mir,	keine	Sorgen	
um	nichts	zu	machen,	außer	darum	wo	ich	das	nächste	mal	mit	wem	kiffen	werde	und	wie	ich	weiterhin	eine	ruhige	Kugel	
schieben	kann,	ohne	dass	mir	die	Schule	oder	meine	Familie	zu	sehr	auf	den	Wecker	gehen....	 				Gebäude	W	40	
Autorenlesung:	Amon	Barth	 	 Hörsaal	Augenklinik		
“Schule	macht	Psychiatrie“		Wie	Lehrer_innen		“Irre	menschlich	Hamburg“	nutzen	können		 Gebäude	W	37,	Altbau	
Robert	Dorner	 Erdgeschoss,	SPA	2	

“Tanz	mit	dem	Teufel?“		Was	hat	körperliches	Gleichgewicht	mit	seelischer	Balance	zu	tun?	 	Gebäude	W	37,	Altbau	
Flower-(Devil-)Stick-Jonglier-Workshop:	einfaches	Jonglieren	mit	Stäben	ohne	Vorkenntnisse;	Kolja	 Erdgeschoss,	vor	Turnhalle	

14:30	
bis	

15:45	

Psychische	Krisen	im	Schulalltag	–	Schüler_innen	unterstützen	und	begleiten	 		Gebäude	W	40	
Claudia	Wetterhahn,	Maren	Kraffczyk-Papenthien,	Robert	Dorner	und	andere	 Hörsaal	Augenklinik	
	

Infos	zum	Tag	der	offenen	Tür	und	“Irre	menschlich	Hamburg“		
Tel.	7410-59259	und	www.irremenschlich.de	

	

	


